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die Person Bullingers aus unterschiedli- 
chen Perspektiven, so daß auf den insge- 
samt 1005 Seiten ein facettenreiches Bild 
des Reformators entsteht. Hilfreich ist 
die Aufgliederung in die bereits im Ti- 
tel angekündigten drei Teile, um in der 
Fülle der Aspekte die Übersicht zu he- 
halten. Der Tagungsband besticht durch 
das breite Themenspektrum, das eine 
knappe inhaltliche Zusammenfassung 
unmöglich macht. Dennoch sollen einige 
Schneisen geschlagen werden, um einen 
Überblick über das in den zwei Bänden 
zusammengestellte Material zu bekom- 
men: Bullingers Umgang mit der Zeit 
{M ax Engammare), die Neuausrichtung 
des Großmünsterstifts durch Bullin- 
ger {Ulrich Bächtold), seine Haltung zu 
ökonomischen Fragestellungen {M artin  
Hohl), sein Engagement in den Abend- 
mahlsstreitigkeiten seiner Zeit {Am y  
Nelson Burnett) sowie die Spannung 
zwischen reformatorischem Auftrag und 
Tagespolitik {André Holenstein) gehören 
ebenso zur ersten Abteilung der Aufsätze 
wie Abhandlungen zu Bullingers rhetori- 
sehen und stilistischen Fähigkeiten (Sic- 
phan Frech, Ruth Jörg, O livier M illet).

Der zweite Teil ist für die weitere re- 
formationsgeschichtliche Forschung eine 
Fundgrube, wenn es darum geht, Bullin- 
ger als eigenständigen Denker wahrzu- 
nehmen. Es finden sich Aufsätze zu theo- 
logiegeschichtlich bedeutsamen Themen;
u.a. werden Bullingers Prädestinations- 
lehre {W. Peter Stephens), Ekklesiologie 
{Herman J. Selderhuis), Rechtfertigungs- 
lehre {Christoph Strohm) und Bundestheo- 
logie {Willem van t’t Spijker) thematisiert. 
Abhandlungen über Bullingers humani- 
stisches Profil (Rezeption der Kirchenvä- 
ter [David Wright], erasmischer Einfluß 
[Christine Christ-von Wedel], humanisti- 
sehe Prägung [Irena Backus]) sowie Unter- 
suchungen zu hermeneutischen Fragestel- 
lungen (Gleichnisauslegung [Jean-Pierre 
Delville], Geschichtsdeutung [Christian 
Moser]), ermöglichen ein umfassenderes

gung oder in der theologischen Lehre 
dienen. Und er macht das Werk auch zu 
einem kostbaren Geschenk. Allen Lieb- 
haberinnen und Liebhabern der Refor- 
mation und ihrer Botschaft können diese 
Bände nur herzlich empfohlen werden!

Hellmut Zschoch

Emidio Campi / Peter Opitz (Hg.): Hein- 
rich Bullinger. Life -  Thought -  In- 
fluence, 2 Bde., Zürich: Theologischer 
Verlag Zürich 2007, XIII, 1005 S. -  ISBN 
978-3-290-17387-6 (Zürcher Beiträge zur 
Reformationsgeschichte 24).

Heinrich Bullinger hat in der reforma- 
tionsgeschichtlichen Forschung lange 
Zeit im Schatten seines Vorgängers Ul- 
rieh Zwingli gestanden. Erst seit einigen 
Jahren (insbesondere seit 1975, dem 400. 
Todestag Bullingers) ist ein verstärktes 
Interesse zu beobachten, den zweiten 
Zürcher Reformator als eigenständigen 
Denker in das reformatorische Gesche- 
hen des 16. Jahrhunderts einzuordnen. 
Allerdings bestehen immer noch grö- 
ßere Forschungslücken, so daß der Mit- 
herausgeber Emidio Campi zu Recht be- 
merkt, für eine umfassende Studie über 
Bullinger sei die Zeit noch nicht reif (2). 
Um die Beiträge eines internationalen 
Kongresses anläßlich von Bullingers 500. 
Geburtstag im Jahr 2004 mit der bereits 
vorhandenen Literatur in Beziehung zu 
setzen, sind die ersten beiden Aufsätze 
dem gegenwärtigen Forschungsstand 
gewidmet: E m idio C am pi gibt einen in- 
formativen Überblick über verschiedene 
Phasen der Bullingerforschung, Luca 
Baschera und Christian M oser verzeich- 
nen die Bullinger-Literatur der Jahre 
1975 bis 2004 (351 Monographien und 
Aufsätze).

Der Blick auf das Inhaltsverzeichnis 
flößt Respekt ein: 50 Aufsätze behandeln
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Einordnen des Zürcher Reformators In die Markus Mühling: Versöhnendes Han-
eıit des Jahrhunderts deln Handeln In Versöhnung. Gottes

Im dritten Teil en sich zahlreiche pfer die Menschen, Göttingen: Van-
Detailstudien ber den Einflufß Bullin- en NOeC| uprecht 2005, 2872 ISBN
SCIS auf seiline Nachwelt, ein1ige Autoren 3-525-56335-9 (Forschungen ZUr systematı-
SCH auch umfassendere bhandlun- schen und Öökumenischen eologie 107).
gCH (z.B Heinrich Bullinger anı: the
English-speaking WOTr. Diarmaid Mac- Der 1te. der Heidelberger Habilitations-
Culloch schrift 1M Fach Systematische eologie

Eın Epilog schlıe den Tagungsband macht un ‚WarTlT gerade AaNSC-
ab Ruedi Reich un! Lukas Vischer uU- sichts des sich immer stärker lösenden Zu-
chen, Heinrich Bullinger m1t der heuti- sammenhangs VOIN ogmati und
SCIL eit 1Ns espräc. bringen, wobei Er verspricht Z einen, das cANrıstliıche

Handeln eben als Handeln iın Versöh-el Aufsätze weniger historischen Me-
thoden als homiletischen Interessen VeI- NUuNng verstehen lehren, zZzu anderen
pflichte sSind. den dogmatischen OpOS „Versöhnungs-

Der vorgegebene Umfang dieser Be- lehre  ‚<6 1mM 1C aufdas Versöhntsein phä-
sprechung rlaubt CS nicht, auf einzelne nomenologisch erhellen.
Aufsätze näher einzugehen. Sehr gelun- Die Untersuchung nımmt ihren Aus-
CI erscheint der interdisziplinäre 1C gang nicht bei einem erklärungsbedürf-
auf den Reformator: Neben kirchen- un! tigen Sachproblem, das Zzu Fragen und
theologiegeschichtlichen Beiträgen SOWI1e Denken herausfordert, sondern bei der
allgemeinhistorischen ugängen werden Beobachtung, da{fß der Versöhnungsbe-
auch pädagogische, philosophische un griff ‚erklärungsbedürftig” i1st‘ (9) Sie
germanistische Fragestellungen erorter ist klar aufgebaut: Ausgehend Von der
INNVO. sSind zweıtens die Anregungen Einleitung (Kap 9_17])) die die rklä-

welteren Forschungen. S1e zeigen e1l- rungsbedürftigkeit des Versöhnungsbe-
nerseIlits das bereits Erreichte, aber S1e griffs aufweist, wendet sich seinem
machen auch Lust auf Fortsetzung, historisch-analytischen Teil (Kap
da{ß die Bullingerforschung Urc diese 11828 Dieser Teil eın mıt einer
Bände weıteren Auftrieb erhalten wird. Reflexion, welche Fragen überhaupt
TYT1ıLtens ist würdigen, da{fß zahlreiche die historischen Konzepte tellen sind
Aufsätze nıicht 1U bereits Erforschtes (18—45), und stellt einen Katalog VO:  an

sammenfassen, sondern mıiıt olider ZWaNnZzlg Fragen INMN: In seinen hi-
Quellenarbeit WIrk1lıc. eues bringen storischen nalysen beschränkt sich
Die Publikation wird Menschen mit den auf das 19. Jahrhundert, da gerade 1mM
unterschiedlichsten Interessen Bullin- Jahrhundert die Versöhnungslehre ZUT

CI eine ZUr Urientierung un:! ıne entscheidenden zentralen rage gehörte,
während „([blereits 1mM . dieseInspiration ZUrFr welteren Beschäftigung

sSe1IN. Zentralität bestritten werden |konnte|“
(15) Im 1C. auf das Jahrhundert 1N-

'Tobias Sarx tendiert Vf£., Posiıtionen „dus en drei
Kontexten, des deutschsprachigen PIO-
testantischen, d.h primar lutherischen,
des englisch-sprachig protestantischen,

primar reformierten, und des rom.-
kath Kontextes“ analysieren.
Für den deutschsprachigen aum WeECI-
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Markus Mühling: Versöhnendes Han- 
dein -  Handeln in Versöhnung. Gottes 
Opfer an die Menschen, Göttingen: Van- 
denhoeck & Ruprecht 2005, 382 S. -  ISBN 
3-525-56335-9 (Forschungen zur systemati- 
sehen und ökumenischen Theologie 107).

Der Titel der Heidelberger Habilitations- 
schrift im Fach Systematische Theologie 
macht gespannt -  und zwar gerade ange- 
sichts des sich immer stärker lösenden Zu- 
sammenhangs von Dogmatik und Ethik. 
Er verspricht zum einen, das christliche 
Handeln eben als Handeln in Versöh- 
nung verstehen zu lehren, zum anderen 
den dogmatischen Topos ״Versöhnungs- 
lehre“ im Blick auf das Versöhntsein phä- 
nomenologisch zu erhellen.

Die Untersuchung nimmt ihren Aus- 
gang nicht bei einem erklärungsbedürf- 
tigen Sachproblem, das zum Fragen und 
Denken herausfordert, sondern bei der 
Beobachtung, daß der Versöhnungsbe- 
griff ״erklärungsbedürftig“ ist (9). Sie 
ist klar aufgebaut: Ausgehend von der 
Einleitung (Kap. 1 [9-17]), die die Erklä- 
rungsbedürftigkeit des Versöhnungsbe- 
griffs aufweist, wendet sich M. seinem 
historisch-analytischen Teil zu (Kap. 2 
[18-285]). Dieser Teil setzt ein mit einer 
Reflexion, welche Fragen überhaupt an 
die historischen Konzepte zu stellen sind 
(18-45), und stellt einen Katalog von 
zwanzig Fragen zusammen. In seinen hi- 
storischen Analysen beschränkt sich M. 
auf das 19. Jahrhundert, da gerade im 19. 
Jahrhundert die Versöhnungslehre zur 
entscheidenden zentralen Frage gehörte, 
während ״[bjereits im 20. Jh. [...] diese 
Zentralität bestritten werden [konnte]“ 
(15). Im Blick auf das 19. Jahrhundert in- 
tendiert Vf., Positionen ״aus allen drei 
Kontexten, des deutschsprachigen pro- 
testantischen, d.h primär lutherischen, 
des englisch-sprachig protestantischen, 
d. h. primär reformierten, und des röm.- 
kath. Kontextes“ (ebd.) zu analysieren. 
Für den deutschsprachigen Raum wer­

Einordnen des Zürcher Reformators in die 
Zeit des 16. Jahrhunderts.

Im dritten Teil finden sich zahlreiche 
Detailstudien über den Einfluß Bullin- 
gers auf seine Nachwelt, einige Autoren 
wagen auch umfassendere Abhandlun- 
gen (z.B. Heinrich Bullinger and the 
English-speaking world [D iarm aid M ac- 
Culloch]).

Ein Epilog schließt den Tagungsband 
ab: Ruedi Reich und Lukas Vischer versu- 
chen, Heinrich Bullinger mit der heuti- 
gen Zeit ins Gespräch zu bringen, wobei 
beide Aufsätze weniger historischen Me- 
thoden als homiletischen Interessen ver- 
pflichtet sind.

Der vorgegebene Umfang dieser Be- 
sprechung erlaubt es nicht, auf einzelne 
Aufsätze näher einzugehen. Sehr gelun- 
gen erscheint der interdisziplinäre Blick 
auf den Reformator: Neben kirchen- und 
theologiegeschichtlichen Beiträgen sowie 
allgemeinhistorischen Zugängen werden 
auch pädagogische, philosophische und 
germanistische Fragestellungen erörtert. 
Sinnvoll sind zweitens die Anregungen 
zu weiteren Forschungen. Sie zeigen ei- 
nerseits das bereits Erreichte, aber sie 
machen auch Lust auf Fortsetzung, so 
daß die Bullingerforschung durch diese 
Bände weiteren Auftrieb erhalten wird. 
Drittens ist zu würdigen, daß zahlreiche 
Aufsätze nicht nur bereits Erforschtes zu- 
sammenfassen, sondern mit Hilfe solider 
Quellenarbeit wirklich Neues bringen. 
Die Publikation wird Menschen mit den 
unterschiedlichsten Interessen an Bullin- 
ger eine Hilfe zur Orientierung und eine 
Inspiration zur weiteren Beschäftigung 
sein.

Tobias Sarx


